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PRESSEMITTEILUNG 

 

BERICHT ÜBER DIE BEURTEILUNG VON 
RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS AUS SICHT DER 

FINANZSTABILITÄT („ASSESSMENT OF ACCOUNTING STANDARDS 
FROM A FINANCIAL STABILITY PERSPECTIVE“) 

 
 

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat heute einen Bericht mit dem Titel „Assessment of accounting 

standards from a financial stability perspective“ veröffentlicht, der vom ESZB-Ausschuss für 

Bankenaufsicht erstellt wurde. Der Ausschuss setzt sich aus Vertretern der nationalen Zentralbanken 

sowie der Bankenaufsichtsbehörden der Europäischen Union und der EZB zusammen.  

Rechnungslegungsstandards können beträchtliche Auswirkungen auf das Finanzsystem haben, 

insbesondere durch einen potenziellen Einfluss auf das Verhalten der Wirtschaftsakteure. Veröffentlichte 

Jahresabschlüsse beinhalten finanzielle und wirtschaftliche Signale, auf deren Grundlage Entscheidungen 

getroffen werden. Ferner basiert die Beurteilung des Unternehmensmanagements in hohem Maße auf 

Daten aus der Rechnungslegung; Entscheidungen des Managements werden wiederum durch die 

Rechnungslegung beeinflusst. Daher können Rechnungslegungsvorschriften das Verhalten von 

Finanzinstituten in einer Weise beeinflussen, die Auswirkungen auf die Finanzstabilität haben kann.  

Vor diesem Hintergrund wird in dem Bericht auf der Grundlage einiger definierter Kriterien eine 

Beurteilung der International Financial Reporting Standards (IFRS) – wie sie für die EU übernommen 

worden sind – mit Blick auf die Finanzsystemstabilität vorgenommen.  

Der Bericht behandelt zunächst positive Aspekte der IFRS für die Finanzstabilität. Diese umfassen: (i) die 

insgesamt höhere Vergleichbarkeit und Transparenz, die zu mehr Wettbewerbsgleichheit unter den 

Finanzinstituten und zu einer Stärkung der Marktdisziplin führt; (ii) die Verfügbarkeit von 

Frühwarnsignalen mit Blick auf die eingegangenen Risiken, was sowohl für das Risikomanagement in den 
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Finanzinstituten als auch für eine wirksame Marktdisziplin wichtig ist; und (iii) die Verwendung eines 

prinzipienbasierten Rahmenwerks, das einen angemessenen Grad an Flexibilität bei der Umsetzung 

gewährleistet.  

Daneben werden in dem Bericht Aspekte identifiziert, die mit Blick auf die Finanzstabilität zu Sorge 

Anlass geben könnten. Diese umfassen:  

 die Verlässlichkeit der Zeitwertbilanzierung („Fair-Value-Bilanzierung“): Der Zeitwert sollte 

adäquat bestimmt und angemessen dokumentiert werden, um den unangemessenen Ausweis 

unrealisierter Gewinne zu verhindern, und um ein Verhalten zu vermeiden, das eher durch die 

Rechnungslegung selbst, als durch die zugrunde liegenden wirtschaftlichen Faktoren bedingt ist;  

 die wirtschaftlichen Voraussetzungen für das Hedge Accounting: die 

Rechnungslegungsvorschriften sollten die zugrunde liegende wirtschaftliche Situation 

widerspiegeln und adäquat die Methoden des Risikomanagements berücksichtigen, da dies ein 

besseres Risikomanagement unterstützt;  

 Risikovorsorge: die Risikovorsorge sollte nicht zu einer erhöhten Prozyklizität beitragen, 

sondern zur Identifizierung von Kreditverlusten beitragen, die einem bestimmten Kreditportfolio 

zum jeweiligen Zeitpunkt bereits inhärent sind.  

Mit diesem Bericht wird ausdrücklich nicht das Ziel verfolgt, Vorschläge für zusätzliche oder alternative 

Rechnungslegungsstandards vorzulegen. Es soll vielmehr identifiziert werden, wie 

Rechnungslegungsstandards auch dem Zweck der Finanzstabilität dienen könnten. Das Eurosystem wird 

diese Frage vornehmlich im Hinblick auf die Umsetzung und die weitere Entwicklung der IFRS weiter 

untersuchen.  

Der Bericht kann auf der Website der EZB unter „Publications“ abgerufen werden. Druckfassungen 

können kostenfrei unter nachstehender Adresse bei der Presse- und Informationsabteilung der EZB 

angefordert werden.  


